
Die  Verantwortung  für  die  Entscheidung 
liegt bei den Eltern.
In  der  Zeugniskonferenz  zum Ende  des  
1. Schulhalbjahres erfolgt eine erste Bera-
tung  über  die  voraussichtlich  geeignete 
Schulform. Danach führen die LehrerInnen 
der 4. Klassen ein Beratungsgespräch mit 
den  Eltern,  in  dem  sie  die  vorläufige 
Schullaufbahnempfehlung   mit  den  Eltern 
besprechen  und  Informationen  über  das 
Kind austauschen. Die Schüler werden zu 
diesem Gespräch ebenfalls eingeladen.
Die  Zeugniskonferenz  vor  Ende  des  
4. Schuljahres beschließt für jede Schülerin 
und  jeden  Schüler  eine  Schullaufbahn-
empfehlung. Diese wird den Eltern schrift-
lich mitgeteilt. Danach besteht die Möglich-
keit für ein weiteres Beratungsgespräch.
Die Schülerinnen und Schüler erhalten ihr 
Zeugnis  ca.  3-4  Wochen  vor  Ende  des 
Schuljahres,  mit  dem  sie  sich  bei  den 
weiterführenden  Schulen  anmelden  kön-
nen. Die genauen Termine werden von den 
KlassenlehrerInnen  rechtzeitig  bekannt 
gegeben.
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Übergang von der jahrgangsüber-
greifenden Klasse in die 3. Klasse

Um  den  Übergang  von  der  jahrgangs-
übergreifenden Klasse 1 und 2 in die 3. 
Klasse  möglichst  fließend  zu  gestalten 
werden in der Heideschule möglichst die 
Zweitklässler  der  parallel  arbeitenden 
Klassen zu einer 3. Klasse zusammen-
gefasst.  Diese  Klassen  bilden  auch 
schon  vorher  eine  Einheit.  Meistens 
werden  diese  Kinder  vorher  in  zwei 
nebeneinanderliegenden Klassenräumen 
und  teilweise  auch  gemeinsam  unter-
richtet,  so  dass  sich  die  Kinder  vorher 
schon kennen. Im Idealfall  unterrichtete 
der  neue  Klassenlehrer  bereits  ein 
Nebenfach  in  der  Eingangsstufe. 
Außerdem  besteht  im  Rahmen  eines 
Schnuppertages die Möglichkeit, sowohl 
Klassenlehrer  und  Räumlichkeiten 
kennen zu lernen.

S c h w i m m e n
Alle  Drittklässler  haben  statt  des 
regulären  Sportunterrichts  ein  Halbjahr 
zwei  Stunden  Schwimmen  im  Buch-
holzer  Schwimmbad.  Dabei  sollen 
möglichst  alle  Nichtschwimmer  das 
Schwimmen lernen. Je nach Fähigkeiten 
besteht  die  Möglichkeit,  ein  Abzeichen 
zu erreichen.  Die Schwimmer  üben die 
verschiedenen Lagen und trainieren das 
Tief-  und  Streckentauchen  nach  ihren 
Möglichkeiten.  Zwischendurch  wird 
natürlich  auch  gespielt  und  vom  Turm 
gesprungen. 

2. Verbesserung  des  Lehrer-Schüler-
Verhältnisses

3. Vertiefung  des  Verständnisses  für 
Geschichte,  Heimat  und  Natur-
schutz

4. Freizeit- und Gesundheitserziehung
5. Entfaltung  der  Wahrnehmungs-, 

Empfindungs-  und  Ausdrucks-
möglichkeiten

Z e u g n i s s e
Ab der dritten Klasse werden in vielen 
Fächern benotete Klassenarbeiten ge-
schrieben.  Das  Fach  Englisch,  das 
zweistündig  unterrichtet  wird,  wird 
allerdings erst im 4. Schuljahr benotet.
Zum  Halbjahr  und  zum  Ende  des 
Schuljahres  gibt  es  je  ein  Zensuren-
zeugnis. Um sich über den Leistungs- 
und  Entwicklungsstand  des  Kindes 
informieren  zu  können,  werden  im 
Januar/Februar Elternsprechtage ange-
boten,  die  von  Eltern  und  Schülern 
gemeinsam  genutzt  werden  können. 
Unabhängig  von  Elternsprechtagen 
werden  bei  Bedarf  individuelle  Eltern-
gespräche geführt.

S c h u l l a u f b a h n e m p f e h l u n g
Am Ende des 4. Schuljahres geben die 
LehrerInnen der 4. Klassen der Heide-
schule  für  ihre  Schüler  eine  Empfeh-
lung  für  die  geeignete  weiterführende 
Schulform ab.
Ziel  ist  es  dabei,  die  Eltern  durch 
umfassende Information und Beratung 
bei  der  Entscheidung  der  geeigneten 
Schulform für ihr Kind zu unterstützen.  

V e r k e h r s u n t e r r i c h t
Der Verkehrsunterricht erhält im SU des 2. 
Hlbj.  der  3.  Klasse  eine  besondere 
Bedeutung, so haben alle SchülerInnen die 
Möglichkeit  sich  in  einem  "Verkehrs-
parcours"  der  mobilen Verkehrsschule zu 
üben,  wobei  das  sichere  Rad  fahren 
besonders  trainiert  wird.  Weiter  erfolgen 
"Trainingsfahrten"  mit  dem  Fahrrad  in 
Schulnähe. Anfang der 4.  Klasse mündet 
dieser  Unterricht  für  alle  SchülerInnen  in 
einer  Radfahrprüfung.  Erst  nach  erfolg-
reicher  Teilnahme  an  dieser  Prüfung 
sollten  die  SchülerInnen  alleine  mit  dem 
Rad  zur  Schule  fahren.  Für  ein  sicheres 
Radfahren  ist  regelmäßiges  Üben  zu 
Hause unbedingt erforderlich.

Ar b e i t s g e m e i n s c h a f t e n
Einmal in der Woche nimmt jedes Kind in 
der  6.  Stunde  verpflichtend  an  einer 
Arbeitsgemeinschaft teil. Die Schülerinnen 
und  Schüler  wählen  diese  AG  in  jedem 
Halbjahr  neu.  Das  Angebot  ist  möglichst 
breit  gefächert  und es werden auch AGs 
angeboten,  in  denen  besonders  begabte 
Kinder gefördert werden.

K l a s s e n f a h r t e n
Im 3. und 4. Schuljahr kann im Klassenver-
band eine  Klassenfahrt  von der  Klassen-
lehrerin  organisiert  und  durchgeführt 
werden.  Natürlich  strebt  die  Heideschule 
durch  diese  Fahrten  bestimmte Bildungs- 
und Erziehungsziele an: 

1. Förderung  von  Selbstständigkeit,  des 
sozialen  Lernens und sozialer  Verhal-
tensweisen


